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Betreff

Mittel für die Ortschaften je Einwohner im Jahr

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8

07.09.2009: Ortschaftsrat Dohndorf 
08.09.2009: Ortschaftsrat Merzien 
09.09.2009: Ortschaftsrat Arensdorf 
14.09.2009: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
16.09.2009: Ortschaftsrat Wülknitz 
17.09.2009: Ortschaftsrat Baasdorf 
13.10.2009: Hauptausschuss 
22.10.2009: Stadtrat

07.09.2009 
08.09.2009 
09.09.2009 
14.09.2009 
16.09.2009 
17.09.2009 
13.10.2009 
22.10.2009

laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Die Verwaltung schlägt dem Stadtrat vor, die bisherigen Beträge auch für 2010 zu 
beschließen. Um nicht in jedem Jahr eine
entsprechende Beschlussfassung herbeiführen zu müssen, schlägt die Verwaltung weiterhin 
vor, diese Beträge den 
Ortschaften für die nächsten 5 Jahre zu gewähren.  

In der Entwurfsplanung für den Haushalt 2010 sind die Mittel entsprechend des Vorschlages 
der Verwaltung eingestellt 
worden.

Gesetzliche Grundlagen:

Hauptsatzung der Stadt Köthen (Anhalt) (§ 8 Zuständigkeiten der Ortschaftsräte)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Die Ortschaften Arendorf, Baasdorf, Dohndorf, Löbnitz an der Linde und Wülknitz wurden 
zum 1.1.2004 in die Stadt Köthen (Anhalt) eingemeindet. Dazu wurde mit allen damaligen 
Gemeinden Gebietsänderungsverträge geschlossen, in dem die Bedingungen für die 
Aufgabe der politischen Selbstständigkeit formuliert wurden.
Zur Aufrechterhaltung eines kulturellen gemeindlichen Lebens und zur Stärkung der Position 
des Ortschaftsrates der jeweiligen Ortschaft wurde allen Ortschaften jährliche Mittel je 
Einwohner zugesagt, die für folgende Aufgaben in der Ortschaft durch den Ortschaftsrat 
eingesetzt werden können:

1. Veranstaltungen der Heimatpflege und Förderung des örtlichen
    Brauchtums 
2. Zuwendungen für Vereine, Verbände und Organisationen
3. Aufwendungen der sozialen Betreuung von Jugendgruppen, sowie 

Altenbetreuung, insbesondere für Rentnerfeiern, Faschingsfeier, Kinderfeste u. a. 
gemeindliche Veranstaltungen, 

     4. repräsentative Leistungen, Jubiläen und Ehrungen, 
         Öffentlichkeitsarbeit.

Folgende Mittel je Einwohner (Basis für die Einwohnerzahl ist immer die des Vorjahres zum 
30.6.) standen den Ortschaften von 2004 bis 
2009 vereinbarungsgemäß zur Verfügung:

1. Arensdorf  9 €/Einwohner
2. Baasdorf  15 €/ Einwohner
3. Dohndorf   9 €/Einwohner
4. Löbnitz an der Linde 9 €/Einwohner
5. Wülknitz   12 €/Einwohner bzw. 9 €/Einwohner, soweit die Stadt die Bezuschussung 
des Sportvereines in Wülknitz 
             direkt übernimmt, was seit 2006 der Fall ist.

Die zum Zeitpunkt der Eingemeindung bestehende finanzielle Situation der Gemeinden war 
der Grund für die Unterschiede in der 
Festsetzung der Höhe der Mittel je Einwohner. 

Ziel dieser Vorlage ist die Entscheidung darüber, wie viel Mittel den Ortschaften ab dem 
1.1.2010 zur Verfügung gestellt werden sollen. 
In den Eingemeindungsverträgen wurde nämlich weiter vereinbart, dass die dort 
festgeschriebenen Beträge bis zum 31.12.2009 gelten. 
Danach werden durch den Stadtrat die Mittel je Einwohner neu festgesetzt. Bei dieser 
Festsetzung darf der Stadtrat keinen 
Betrag unter 5 € je Einwohner in den Ortschaften festsetzen, da dies in den 
Gebietsänderungsverträgen als Untergrenze so 
vereinbart wurde. Alle diese Vereinbarungen wurden in die Hauptsatzung der Stadt Köthen 
aufgenommen. (§ 8 Zuständigkeiten
der Ortschaftsräte)

Von diesem Verfahren bzw. Regelungen ist die Ortschaft Merzien ausgenommen. Diese 
Eingemeindung fand bereits 1994 statt. 
Für die Ortschaft Merzien wurde keine entsprechende Regelung zur Veränderung der 
Summe nach einem bestimmten
Zeitraum im Gebietsänderungsvertrag verankert. Danach erhält die Ortschaft für die oben 
beschriebenen Aufgaben und Aktivitäten 
25,56 €/Einwohner (1994 50,- DM). Auch das 1994 mit der Gemeinde Merzien Vereinbarte 



ist in der Hauptsatzung verankert worden. 
Die damalige Höhe war Ausdruck der finanziellen Situation der Gemeinde zum Zeitpunkt der 
Eingemeindung. Die Gemeinde 
brachte nicht unerhebliches Geldvermögen in den Haushalt der Stadt Köthen (Anhalt) ein. 
(Verkauferlös Pflegeheim Zehringen, Rücklage)

Unter Berücksichtigung der Einwohnerzahlen standen den Ortschaften in den einzelnen 
Jahren folgende Summen zur Verfügung:

  Eige
n-

bereits 2006  2007  

 Ortschaft mittel erfolgte Einwohner Mittel Einwohner Mittel

   Änderunge
n

    

1 Arensdorf 9,00  461 4.149,00 466 4.194,00

      

2 Baasdorf 15,00  455 6.825,00 445 6.675,00

      

3 Dohndorf 9,00  347 3.123,00 334 3.006,00

      

4 Löbnitz 9,00  302 2.718,00 300 2.700,00

 an der Linde      

5 Merzien 25,56  823 21.035,88 819 20.933,64

      

6 Wülknitz 12,00 9,00 605 5.445,00 583 5.247,00

        

    2.993 43.295,88 2.947 42.755,64

        

 2008  2009  

 Einwohner Mittel Einwohner Mittel

        

        

1 Arensdorf 9,00  472 4.248,00 473 4.257,00

      

2 Baasdorf 15,00  440 6.600,00 441 6.615,00

      

3 Dohndorf 9,00  329 2.961,00 320 2.880,00

      

4 Löbnitz 9,00  300 2.700,00 275 2.475,00

 an der Linde      

5 Merzien 25,56  810 20.703,60 796 20.345,76

      



6 Wülknitz 9,00  564 5.076,00 586 5.274,00

      

    2.915,00 42.288,60 2.891,00 41.846,76

        

Der Vorschlag der Verwaltung sichert zum Einen die Ausgestaltung des kulturellen Lebens 
in der Ortschaft auf bisherigem Niveau und zum Anderen stärkt es die Position des 
Ortschaftsrates, als Entscheider über finanzielle Ressourcen, in der Ortschaft. Man kann in 
den nächsten Jahren wegen der demographischen Entwicklungen von sinkenden Kosten für 
diese freiwilligen Leistungen ausgehen, da die Entwicklung der Einwohnerzahlen auch in 
den Ortschaften, wie in der Kernstadt, rückläufig sind. Das kommt auch in der obigen 
Tabelle zum Ausdruck.    

Anlagen:


